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23— on s zDer nationale Zwiſt in Vöhmen. auf zirka 12 278 Millionen Mark im Jahre 1905 geſtiegen halten in den Proteſtverſammlungen zutreffend bennzeich
e 3 ſern el und hat ſeitdem eine weitere beträchtliche Zunahme er nen, ſo würde man um Ausdrücke wie Undankbarkeit undDie öſterreichiſche Regierung hat, wie geſtern on fahren. Der Reſervefonds hat bis zum 31. März 1907 den Unverſchämtheit nicht herumkommen. Man unterſtützt ge

t telegraphiſch gemeldet, im Abgeordnetenhauſe zwei Geſetze Stand von rund 4 540 000 Mk. erreicht. wiß gern alle Elenden und Unglücklichen, aber gerade des
W entwürfe eingebracht. Sie betreffen erſtens Regelung des Aus kleinen Anfängen heraus hat ſich alſo die Anſtalt halb ſollten dieſe Witwen doch endlich darauf hingewieſen

T Sprachgebrauchs bei den ſtaatlichen Behörden im jnnerhalb 12 Jahren zu einem wichtigen Gliede des heimi- werden, daß die reichen Spenden lediglich Liebesgaben
z5 Königreich Böhmen und zweitens die Errichtung von ſchen Wirtſchaftslebens entwickelt. Die jetzt angeforderte Er darſtellen. Einen Proteſt gegen Liebesgaben beantwortet

28-2 Kreisregierungen im Königreich Böhmen ſowie Hähung des Grundkapitals um 50 v. H. ſoll dazu dienen, man durch deren Ablehnung; ſtatt deſſen verlangen die
2 die hierzu notwendigen Aenderungen in der Organiſation die höheren Anſprüche zu befriedigen, die ſich aus der all Witwen,. über die Verteilung fremder Gelder ſelbſt dis

der politiſchen Verwaltung. mählichen Zunahme und dem ſteigenden Geſchäftsumfange ponieren zu können. Und der „Vorwärts“ mit ſeiner herr-
70—71 Der erſtgenannte Geſetzentwurf ſieht 139 einſprachig des Handwerkergenoſfenſchaftsweſens er lichen Moral unterſtützt die törichten Frauen noch in ihrer
5 tſchechiſche, 95 einſprachig deutſche und fünf zweiſprachige geben werden. gänzlich falſchen Auffaſſung. Echt ſozialdemokratiſch!

n Wezirksgerichte vor. Erforderlich iſt die Neueinrichtung

von re n Gr Aus der preußiſchen EinkommenStatiſtik. Vom Balkan.e dienen ſich grundſätzlich ihrer Amtsſprache. Jn der Am s ichte niſſe Die Note, in der als erſte Bedingung für die WiederWippra ſprache werden ferner die Eintragungen in öffentliche Nach den ſoeben veröffentlichten Hauptergebniſſen der aufunhine der Verhaneiungen S Turke t Bulgarien ver
Garten, Bücher und Regiſter vollzogen und erfolgen die amtlichen

en Bekanntmachungen. Auch die Amtsſiegel richten ſich nach
ff. unter der Amtsſprache. Bei den zweiſprachtgen Behörden er

d. Z. N folgt der Verkehr mit den Parteien in ihren Sprachen. Die
lle ver deutſche Sprache iſt anzuwenden für die in Angelegenheiten
Fuhr- der bewaffneten Macht geführten Aufzeichnungen, für den
andwirt Dienſtverkehr mit den militäriſchen Behörden und der
id, gutes Gendarmerie ſowie im Verkehr mit den Behörden außer-
aſchinen, halb Böhmens. Als Grundſatz für die zweiſprachigen Be
r a hörden gilt, daß das Verhältnis der Volkszahl der beiden
W Volksſtämme Böhnrens ausſchlaggebend iſt. Eine Kommiſ-
ück et hat die ſprachliche Befähigung der Beamten feſtzu-

tellen.

kaufen. Beim Einbringen der Geſetzentwürfe ergriff Miniſter
präſident Freiherr v. Bienerth das Wort und führte

Verrin, etwa folgendes aus:
(62 R Vir ſtehen an einem überaus ernſten Wendepunkt. Es muß

ſich entſcheiden, ob der nationale Zwiſt in Böhmen, der auf das
Tanzſaal, geſamte öffentliche Leben in Oeſterreich wie ein Alb drückt und
zige in I nicht nur das politiſche Getriebe, ſondern bereits Handel,
e eines Vandel und bürgerliche Arbeit ſchwer ſchädigt, ſich wie eine

ewige Krankheit fortſchleppen ſoll, oder ob wir ſeiner wenigſtens
ſoweit Herr werden können, daß eine ungeſtörte Verwaltung und
ein dauerndes, erſprießliches Zuſammenarbeiten der Parteien in
Parlament und Regierung ermöglicht wird. Jn der Ueber
zeugung, daß nur ein Geſetz den Frieden bringt kann, daß die
Klarheit und Unzweideutigkeit des Geſetzes an die Stelle

vebſt

am Hofe,

tzseh,

ſchwankender Verordnungen und willkürlicher Jnterpretationen
treten muß, ruft die Regierung die Geſetzgebung als unanfecht-
baren Schiedsrichter auf, indem ſie zunächſt eine Begrenzung des
ſtrittigen Stoffgebietes dadurch verſucht hat, daß ſie das
Allerdringendſte herauszieht, das zugleich das Aller-
reiſſte iſt. Denn die Fragen, um die es ſich in den vorgelegten
Geſetzentwürfen handelt, ſind zur Entſcheidung wirklich reif. Es
gibt keine unvereinbaren Gegenſätze mehr, es bedarf nur des

Nutes zum Frieden, um dieſes erſehnle Ziel zu erreichen. Die
Vorlagen der Regierung bilden ſozuſagen die ganze Bilanz der

n. bisherigen nationalen Kämpfe in Vöhmen, ſie beruhen auf den
Geriſt geſamten Ergebniſſen der bisherigen Annäherungsverſuche zwiſchen

r den nationalen Parkeien. Da, wo ſie noch eine Lücke fand, hat
mere die Regierung ſelbſt die rechte Mitte geſucht, um zu ermöglichen,

daß ſich die Parteien auf dem Boden des gemeinſamen Jntereſſfesa. S zum Wohle des Ganzen endlich die Hände reichen. Die durch die
Geſetze angebahnte Regelung wird unter allen Umſtänden beſſerer, ſein als die bisherige Regelloſigkeit. Jn mitten einer

leichter, von Gefahren immer noch nicht freien inter-
preis nationalen Lage, angeſichts großartiger, von der Be-
tr. 13. völkerung ſehnlichſt erwarteter geſetzgeberiſcher Aufgaben brauchen

wir heute mehr denn je eine Zuſammenfaſſung aller erhaltenden
und ſchaffenden Kräfte im Parlament, die am ſicherſten erreich-
bar werden würde durch eine unmittelbare Mitwirkung der
Parteien an der Regierung. Es iſt klar, daß die parlamen-
tariſchen Parteien, die ſich durch Herſtellung des nationalen
Friedens ſo große Verdienſte erworben haben, auch ihren An-
ſpruch auf eine unmittelbare Mitbeſtimmung des Staatswillens
begründet haben. Wird dieſer Erfolg erreicht, ſo wird er dieſem
Hauſe des allgemeinen Wahlrechts zur Ehre, den öſterreichiſchen
Völkern zu Nutzen und dem Vaterlande zum Segen gereichen.

Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zuge-

gangen, durch den das Grundkapital der Zentralgenoſſen-
ſhaftskaſſe auf 75 Millionen Mark gebracht, alſo um 25
Millionen Mark erhöht werden ſoll. Die Preußiſche Zen-

tralgenoſſenſchaftskaſſe iſt auf Grund des Geſetzes betreffend
die Errichtung einer Zentralanſtalt zur Förderung des ge
noſſenſchaftlichen Perſonalkredits vom 1. Oktober 1895 mit
einem Grundkapital von 5 Millionen Mark ins Leben ge
treten. Jhr Grundkapital wurde aus Staatsmitteln durch
die Geſetze vom 8. Juni 1896 und vom 20. April 1898 zu
nächſt auf 20, dann auf 50 Millionen Mark erhöht.

Die Kaſſe begann ihren Geſchäftsverkehr mit 11 Ver-
bandskaſſen mit 786 Genoſſenſchaften und 83 000 Mit-
gliedern. Am 31. März 1898 erſtreckte ſich ihr Geſchäfts-
derkehr auf 42 Verbandskaſſen mit 6279 Genoſſenſchaften
und rund 543 000 Mitgliedern, am 31. März 1907 auf 53
Lerbandskaſſen mit 14 633 Genoſſenſchaften und 1 439 000
Nitgliedern. Jn derſelben Zeit iſt die Zahl der in Preußen
forhandenen Genoſſenſchaften von rund 5000 auf rund 8000
im Hohre 1898 und rund 14 500 im Jahre 1907 gewachſen.

in Der Umſatz der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
von rund 141 Millionen Mark im erſten (halben) Ge-
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epreßt
ſtelle

1817

ſt
3443.

Kaſſe

t und

ueſten
ebote

it,/,

(1801

ſten
öchſte

(1s09

518.

Einkommenſteuerveranlagung in Preußen für 1908 beläuft
ſich die zur Einkommenſteuer veranlagte Bevölkerung bereits
auf 47,6 v. H. der Geſamtbevölkerung. Das heißt beinahe
die Hälfte der preußiſchen Zenſiten mit Einſchluß ihrer
Angehörigen erfreut ſich eines Einkommens von über 900
Mark. Jm Jahre 1896 waren nur 29,3 v. H. und auch
1907 nur erſt 44,5 v. H. veranlagte Perſonen vorhanden.
Das Durchſchnittseinkommen dieſer Zenſiten betrug 1908:
2177 Mk. Es iſt gegen das Vorjahr mit einem Durch-
ſchnittseinkommen von 2182 Mk. geſunken. Auch im Jahre
1892 war es höher, nämlich 2342 Mk. Demnach iſt ein Rück-
gang des durchſchnittlichen Einkommens eingetreten. Aus
dieſem Umſtande darf aber keineswegs auf einen Rückgang
der wirtſchaftlichen Lage der Bevölkerung geſchloſſen wer
den, denn da von Jahr zu Jahr (wie wir geſehen haben,
ſeit 1892 um faſt 20 v. H.) die Zahl der Steuerpflichtigen
ſtark zugenommen und dieſe Zunahme begreiflicherweiſe ſich

hauptſächlich auf die unterſten Einkommenſtufen erſtreckt
hat, erklärt ſich der Rückgang des Durchſchnittseinkommens
ganz von ſelbſt. Die Durchſchnittsrate verringert ſich aber
deſto mehr auch unter ſonſt günſtigen Umſtänden, jemehr
Perſonen daran partizipieren.

h

Die Witwen von Radbod.
Jn Hamm hat kürzlich eine Proteſtverſammlung von

Frauen, welche ihre Männer bei der Radbod- Kataſtrophe
d haben, ſtattgefunden. Darüber berichtet der „Vor-
wärts“:

„Jm Namen der Hinterbliebenen erklärten die Witwen
Krawanja und Oſterwinter, daß ſie mit dem geplanten Ver
teilungsmodus, wonach Witwen und Kinder gleiche Sum-
men erhalten und für letztere Sparkaſſenbücher angelegt werden
ſollen, n ich einverſtanden ſeien. Die Witwen ſind nach
wie vor der Meinung, daß durch die Spenden Not und Elend ge-
ſtillt werden ſollen und daß demzufolge jeder Witwe mindeſtens
der dreifache Betrag deſſen übergeben werde, was für die
Kinder angelegt werden ſoll. Sie fordern ferner die Selbſtver-
waltung der für die Kinder angelegten Sparkaſſenbücher und
verbitten ſich eine allzu große Bevormundung. Mit den
22 bis 27 Mark Knappſchaftsrente im Monat könnten ſie nicht
leben, daher ſei ihre Forderung berechtigt. Sie wollten nur
Recht und nicht betteln.

Die Forderungen der Witwen wurden ſodann in einer
Reſolution zum Ausdruck gebracht, in der es heißt:

„Die Witwenverſammlung ſpricht ihr Mißfallen
darüber aus, daß noch immer keine Leute ihres Vertrauens zum
Verteilungskomitee zugezogen wurden. Die Verſamm-
lung erſucht darum mit allem Nachdruck, ſechs Witwen und
je einen Vertreter der freien, chriſtlichen, polniſchen und Hirſch-
Dunckerſchen Bergarbeiterorganiſationen hinzuzuziehen. Jn-
zwiſchen erſucht die Verſammlung das Hilfskomitee dringend,
einſtweilen jeder Witwe einen größeren Betrag
als vorläufige Abſchlagsſumme zu zahlen und darauf zu drängen,
daß die Unterſtützungsfrage bald in zufriedenſtellender Weiſe ge
regelt wird.“

Hierzu muß bemerkt werden, daß den Witwen von
Radbod ſchon ſehr bald nach dem Unglück namhafte Bei-
träge ausgezahlt worden ſind. Auch vor Weihnachten wur-
den aus der Millionenſpende Beträge gewährt, die es z. B.
ermöglichten, daß ſich, wie uns berichtet wird, eine Rad-
dob-Witwe eine bedeutende Ausgabe für Kleiderluxus ge-
ſtatten konnte. Bei ökonomiſcher Verwaltung der er-
haltenen Summen würden die Witwen ein abſolut ſorgen-
loſes Daſein führen können. Die Bezugnahme auf die
22 bis 27 Mk. Knappſchaftsrente läßt die Tatſachen in
falſchem Lichte erſcheinen. Es iſt auch charakteriſtiſch, daß
dieſe Witwen nicht daran denken, durch der eigenen Hände
Arbeit ſich etwas zu verdienen. Von ihrer Geſinnungs- und
Denkweiſe legt es ein eigenartiges Zeugnis ab, daß ſie ſich
gegen die penkuniäre Gleichſtellung mit ihren eigenen
Kindern wehren, insbeſondere gegen die Anlegung von
Sparkaſſenbüchern für dieſe. Das geſchieht natürlich aus
dem Grunde, weil man weiß, daß es mit der mütterlichen
Fürſorge dieſer Witwen außerordentlich dürftig beſtellt iſt
und daß auch die für die Erziehung der Kinder geſammelten
Gelder ſehr bald vergeudet wären, wenn ſie dieſen Müttern
überliefert würden. Wenn der Beweis dafür nicht ſchon
durch die bisherigen Vorgänge erbracht wäre, ſo würde dieſe
Proteſtverſammlung völlig beſtätigen, was uns kürzlich ver-
ſichert wurde: „die RadbodWitwen ſind leichtlebig und
haben wenig Pflichtbewußtſein.“ Wollte man ihr Ver-

m

langt wird, daß letzteres ſeine Mobilmachung rückgängig mache,
iſt dem in Konſtantinopel erſcheinenden „Jkdam“ zufolge am
2. den türkiſchen Botſchaften in Konſtantinopel zugeſtellt
worden.

„Jkdam“ ſagt ferner, der von Rußland beantragte Zahlungs-
modus ſei ein Freundſchaftsakt, den Rußland ſeiner Erklärung
nach zur Erhaltung der freundſchaftlichen Beziehungen zur
Türkei unternommen habe. Die Pforte ſei ſich über den Vor-
ſchlag noch nicht ſchlüſſig geworden, und es ſei noch kein An
zeichen vorhanden, ob ſie ihn annehmen werde oder nicht. Das
Blatt „Schurai Ummet“ führt in einem Leitartikel aus, der
Schritt Rußlands ſei zweifellos günſtig aufgenommen, da er das
gute Einvernehmen zwiſchen Rußland und der Türkei ſtärken
und der Erhaltung des Friedens dienen wolle, nur müſſe man
die Abſichten nicht vergeſſen, welche Rußland hege. Jswolski und
die ruſſiſchen Diplomaten hätten bisher in der Balkankriſe
keinen Erfolg erreichen können, man ſagt, daß ſie von Aehrenthal
beſiegt worden ſeien und deshalb durch dieſen Vorſchlag ihre
Niederlagen vergeſſen machen wollten. Rußland diene nur dem
Panſlavismus und wolle daher Bulgarien neuerdings ver-
pflichten. Man müſſe abwarten, wie Bulgarien den Vorſchlag
aufnehmen werde.

Die türkiſche Deputiertenkammer ſetzte in ihrer
Sitzung am Mittwoch die Erörterungen über das make-
doniſche Bandenweſen fort. Nach längerer Diskuſſion
wurde eine Tagesordnung angenommen, in der die Regierung
aufgefordert wird, ſtrenge Maßregeln zur Unterdrückung des
Bandenweſens zu ergreifen und einen Geſetzentwurf zur Löſung
der Kirchenfrage auszuarbeiten.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus
Petersburg ein: Jn einigen Blättern des Auslandes ſind
über Rußlands Vorſchlag, die finanzielle Vermittelung im
türkiſch bulgariſchen Konflikt zu übernehmen, Be
trachtungen angeſtellt worden, wobei auf die angeblich von
handene Abſicht der ruſſiſchen Regierung hingewieſen
wurde, dieſe Vermittlerrolle zur Verwirklichung ihrer be-

ſonderen politiſchen Pläne, beiſpielsweiſe zur Löſung
der Meerengenfrage zu Gunſten Rußlands auszu-
nutzen. Die Petersburger Telegraphen Agentur iſt er-
mächtigt, aufs allerenergiſchſte zu erklären, daß der genannte

Vorſchlag lediglich die Erhaltung des Friedens
bezweckt und daß die ruſiſche Regierung keineswegs
beabſichtigt ihn mit irgend welcher Forderung
in der Meerengenfrage, noch überhaupt mit irgend welchen
anderen beſonderen Zielen zu verknüpfen.

Deutſches Reich.
Der Zwiſchenfall mit Liberia. Die „Nordd. Allg.

Ztg.“ ſchreibt unterm 3. Februar: Wie aus Monrovia tele-
graphiſch gemeldet wird, hat die Regierung von Liberia
wegen der Beſchießung des Hamburger Dampfers „Marie
Woermann“ offiziell um Entſchuldigung gebeten und zu-
geſichert, durch entſprechende Anweiſung des Komman
danten des liberianiſchen Zollkreuzers „Lark“ dafür Sorge
tragen zu wollen, daß ſolche Vorkommniſſe in
Zukunft vermieden werden. Durch dieſe entgegen
kommende Erklärung der Regierung in Monrovia iſt der
vielerörterte Zwiſchenfall in befriedigender Weiſe erledigt.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
Kaiſer nahm Mittwoch vormittag im Schloſſe die Vorträge
des Reichskanzlers, des Staatsſekretärs des Jnnern und
des Chefs des Zivilkabinetts entgegen.

Die Feier des Eintritts des Kaiſers zum prakti ienin das 1. Garde Regiment zu Fuß, i Aljähelich de
bruar, dem Eintrittstage, in Gegenwart des Kaiſers begangen
wird, findet nach der „Neuen politiſchen Correſpondenz in
dieſem Jahre im Regimentshauſe des genannten Regiments zu
Potsdam ſchon am Sonnabend, den 6, Februar, ſtatt, da das
engliſche Königspaar am 9. Februar in Berlin eintrifft. Andieſer Feier ehmen viele ehemalige Offiziere des Regiments,

auch Fürſtlichkeiten, die im Regiment Dienſt getan haben, teil.
Jm vergangenen Jahre wurde dieſe Feier infolge des Ablebens
des Herzogs von ſenAltenburg, der à la suite des Regiments
geführt wurde, auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt.

Der erſte große Hofball bei Jhren Majeſtäten begann Mitt-
woch abend um 836 Uhr im Weißen Saal und den anderen Prunk-
räumen des Königlichen Schloſſes zu Berlin.

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg hielt geſtern auf Ein
ladung des Handelsgeographiſchen Vereins im dichtgefüllten Saale des
Muſeums zu Stuttgart einen Vortrag über ſeine Durch
querung Afrikas, dem auch der König von Württemberg bei
wohnte.



Todesfall. Der nationalliberale Landtagsabgeordnele
Jürgenfen, Vertreter des Wahlkretkfes Huſum-

Eiderſtedt, iſt im 71. Lebensjahre geſtorben.
Der Präſident des Herrenhauſes, Frhr. von Manteuffel,

hat den Mitgliedern des Herrenhauſes die Mitteilung zugehen
laſſen, daß er vorausfichtlich zwiſchen dem 16. und 20. Februar
einige Plenarſitzungen zur Beratung der Beſoldungs-
geſetze und einiger anderer Vorlagen anberaumen werde. Der
Tag des Beginns der Tagung ſoll ſpäter bekannt gegeben werden.

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. Die Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes zur Vorberatung des Lehrerbeſoldungsgefetzes
ſtellte in ihrer Sitzung am Mittwoch den Bericht feſt. Es wurden
an der Faſſung des Berichterſtatters nur einige redaktionelle
Aenderungen vorgenommen. Die Verhandlungen im Plenum
werden vorausfichtlich Anfang der nächſten Woche ſtattfinden.

Der Wohnungsgeldzuſchuß in Preußen. Die verſtärkte
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtellte am Mittwoch
zunächſt die Berichte über die Steuergeſetze feſt und trat dann in
die zweite Beratung des Geſetzes über den Wohnungsgeld-
zuſchuß ein. Der Berichterſtatter teilte mit, daß er einen Vor

lag des Finanzminiſteriums, der ihm durch die Rückſprache mit
em Miniſterium zugänglich gemacht und aus den Anregungen

der Kommiſſion in der erſten Leſung entſtanden ſei, vorbringe.
Der Vorſchlag lief darauf hinaus, die in der Vorlage deklaſſierten
Orte wieder in die alten Rangklaſſen hineinzubringen und ferner
die dadurch hervorgerufene Erhöhung der Ausgaben um
714 Millionen durch Herabſetzung der Wohnungsgeldzuſchuß-
ſummen in den höheren Rangklaſſen aufzubringen. Aus der
Mitte der Kommiſſion wurde dagegen geltend gemacht, daß es
doch kaum möglich ſei, in eine Nachprüfung der ganzen Sache ein
zutreten, daß man doch Rückſicht auf die Reichstagsverhandlungen
nehmen müſſe, und daß es daher vielleicht richtig ſei, ein Provi-
ſorium von wenigen Jahren eintreten zu laſſen, ſtatt der in dem
Vorſchlage des Berichterſtatters geplanten Feſtſetzung von zehn
Jahren. Dem Proviſorium ſei dadurch auch äußerlich Ausdruck
zu geben, daß man eine Erhöhung aller Wohnungsgeldzuſchuß-
ſfätze um 335 Proz. eintreten laſſe. Jnzwiſchen war ein Zen-
irumsantrag eingegangen, der den Wohnungsgeldzuſchuß zwiſchen
verheirateten und unverheirateten Beamten differenzieren will.
Seitens der Staatsregierung wurde betont, daß ein reines Provi-
ſorium eine befriedigende Löſung für die Beamten nicht dar-
ſtellen könne, ein Proviſorium habe auch den großen Nachteil, daß
die darauf folgende notwendige Neuregelung wiederum eine
ſtarke Erhöhung der Sätze in ſich ſchließen müſſe. Die preußiſche
Regierung habe auch kein Bedenken voranzugehen, in der Hoff-
nung, daß das Reich wenigſtens in den Hauptzügen folgen werde.
Das preußiſche Geſetz müſſe im Jntereſſe der Beamten möglichſt
bald verabſchiedet werden, und es ſei zweifelhaft, ob im Reichs-
tag die Vorlage für die Reichsbeamten noch vor Oſtern fertig-geſtelt werde. Seitens des Zentrums wurde bedauert, daß der

Vorſchlag des Berichterſtatters den Mitgliedern des Zentrums
in der Kommiſſion nicht vorher zugänglich gemacht worden ſei. Es
wurde s der Antrag begründet, den Wohnungsgeldzuſchuß
der unverheirateten Beamten von dem der verheirateten zu
trennen und darauf hingewieſen, daß nach dem neuen Antrag für
diejenigen Beamten, die verheiratet geweſen ſeien, der volle Zu-
ſaß in Ausſicht genommen ſei. Jn der Vorlage des Reichstags
ſei die Wirkung eines ähnlichen Antrags für die Reichsbeamten
auf 314 Millionen Mark berechnet worden, bei der höheren Be-
amtenzahl in Preußen würden ſicher 416 Millionen erſpart
werden. Am Nachmittag debattierte die Kommiſſion im ein-
zelnen über den Vorſchlag des Finanzminiſteriums, der dahin
e die deklaſſierten Städte wieder in die alten Ortsklaſſen

raufzuſetzen, aber dafür die Beträge der Wohnungsgeldzuſchüſſe
r alle Beamte auf 335 Prozent der bisherigen Sätze feſtzu-

etzen, ebenſo über den Zentrumsantrag, der den unverheirateten
eamten nur die Hälfte des Wohnungsgeldzuſchufſes zubilligen

will. Es wurde angeregt, den Zentrumsantrag anders zu ge-
ſtalten, ähnlich wie das Kinderprivileg im Einkommenſteuergeſetz,
andererſeits wurde betont, daß man die Sätze der Vorlage für die
Militärbeamten doch wohl in der Höhe der Regierungsvorlage be-
laſſen müſſe, vielleicht ſei eine Kürzung für die 1. Rangklaſſe
möglich. Bei den mannigfachen Bedenken kam man überein, eine
Abſtimmung noch nicht ſtattfinden zu laſſen. Es wurde der An-
trag geſtellt, die geſamte bisherige Ortsbeſtimmung beſtehen zu
laſſen und nur 3355 Prozent Zuſchlag für alle Wohnungsgeld-
zuſchüſſe eintreten zu laſſen. Dieſes Proviſorium nur für
die Jahre 1908 und 1909 gelten. Dagegen wurde geltend gemacht,
daß damit eine große Anzahl kleinerer Orte (440) nicht in die
höhere Klaſſe, die für ſie nach der Regierungsvorlage vorgeſehen
iſt, kämen.

Es wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung am Sonnabend vor
der Plenarſitzung ſtattfinden zu laſſen, um den Fraktionen Ge-
legenheit zu geben, ſich mit der Sache zu befaſſen.

Die höhere Mädchenſchule als Berechtigungsſchule. Miniſterial-
direktor Schwartzkopff hatte in einem Vortrage die höhere
Mädchenſchule eine Berechtigungsſchule genannt. Auf eine An-
frage der „Tägl. Rundſchau“ gibt er für dieſe Bezeichnung eine
Jängere Erklärung ab, in der es heißt: „Die Unterrichtsver-
waltung hat anerkannt, daß die höhere Mädchenſchule eine Be-
rechtigungsſchule iſt und ſie hat, indem ſie auf das bloße Zeugnis
der höheren Mädchenſchule hin die Berechtigung der Schülerinnen
jür den Eintritt in eine Studienanſtalt und in ein höheres Lehre
cinnenSeminar anerkannt hat, diejenigen Berechtigungen ver-
liehen, über welche ſie bei Gelegenheit der Mädchenſchulreform zu
oerfügen hatte. Jch verſtehe es, daß man den Wunſch hat, den
Frauen noch weitere Berufsarten zu erſchließen. Hierüber hat
ber nicht die Mädchenſchulreform und die Unterrichtsverwaltung
zu beſtimmen, ſondern diejenige Jnſtanz, welche für einen be-
Kimmten Beruf die Anſtellungsbedingungen feſtſetzt. Ob z. B. für
oeſtimmte Zweige des mittleren Poſt di emſtes Frauen ange-
ſtellt werden oder nicht, darüber hat das Reich zu entſcheiden,
zicht der preußiſche Unterrichtsminiſter.“

Vom Anutomobilgeſetzentwurf. Wie die „Neue poli-
tiſche Correſpondenz“ hört, werden die Verhandlungen der
mit dem Automobilgeſetzentwurf beſchäftigten Kommiſſion
in der nächſten Woche bis zum Abſchluß der erſten Leſung
des Entwurfs gelangen. Die Meinungsverſchiedenheiten,
die zwiſchen Regierung und Kommiſſion im Laufe dieſer
erſten Leſung zutage getreten ſind, haben bis jetzt noch nicht
beglichen werden können. Ob das in zweiter Leſung ge
lingen wird, wird in der Kommiſſion für zweifelhaft ge

lten. Soviel wir haben erfahren können, beſteht in der
egierung keinerlei Neigung, den weitgehenden An-

orderungem, welche die Mehrheit der Kommiſſion vertritt,
ch zu fügen. Liegt die Sache in der Tat ſo, was ſich im

ufe der zweiten Leſung innerhalb der Kommiſſion heraus-
ſtellen dürfte, dann wird man die gegenwärtige Automobil-
geſetzvorlage als einen zweiten vergeblichen Geſetzgebungs-
verſuch zu betrachten haben.

Bund der Landwirte und Erbſchaftsſtener. Die „Korreſpon-
Zenz des Bundes der Landwirt“ ſchreibt: „Das ſozialdemokra-
tiſche Zentralorgan und in ſeinem Gefolge faſt die geſamte links-
liberale Preſſe bemühen ſich, die Vorſtellung zu erwecken, als obdie jetzige entſchiedene Stellungnahme des Bundes der Landwirte

egen die Erbſchaftsſteuer oder richtiger gegen die auf Kinder und
hegatten ausgedehnte Nachlaßſteuer, nicht den Anſchauungen ent

ſpräche, die in einem Artikel über die Erbſchaftsſteuer in den
Ausgaben des „Agrariſchen Handbuchs“ von 1898 und 1903 ent

lten wären und ſie geben zu dieſem Zwecke mehr oder minder
eſchränkte Auszüge aus jenem Artikel wieder. Die Mitteilung,

daß in dieſem Agrariſchen Handbuch wie über andere Steuer-
fragen auch ein Artikel über die Erbſchaftsſteuer enthalten ſei, iſt
mm ſich richtig. Nicht richtig aber iſt, daß dieſer Artikel als eine
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Stellungnahme des Bundes zu dieſer Steuerfrage aufgefaßt
werden muß. Der von einem wiſſenſchaftlichen Mitarbeiter im
Agrariſchen Handbuch verfaßte Artikel behandelt eine damals in
keiner Weiſe aktuelle Frage und ſollte die tatſächlichen Verhält
niſſe und Meinungen im Jn und Auslande bezüglich dieſer
Steuer referierend wiedergegeben. Eben weil es ſich hier nur
um ein keine aktuelle Frage berührendes Referat handelt, hatte
der Vorſtand des Bundes der Landwirte dieſen Artikel einer ein
gehenden Prüfung nicht unterwerfen und auf dieſe Weiſe erklärt
es ſich, daß derſelbe in der vorliegenden Geſtalt in das Handbuch
aufgenommen worden iſt. Rückſchauend kann das jetzt ſehr be
dauert werden und wir ſind überzeugt, unſere Gegner werden es
auch ihrerſeits bedauern, daß ſie die wahre ungetrübte An
chauung des Bundes über dieſe jetzt aktuelle Steuerfrage aus
em „Agrariſchen Handbuch“ von 1898 reſp. 1903 nicht ent

nehmen können. An der Tatſache ſelbſt läßt ſich ja nichts ändern,
doch iſt dies im übrigen auch völlig nebenſächlich und unerheblich,
da die Frage einer auf Kinder und Ehegatten ausgedehnten Erb-
ſchafts reſp. Nachlaßſteuer als ſolche für die Bundesmitglieder ſo
völlig klar liegt, daß ſie ſich elementar ohne Handbuchbenutzung ihr
Urteil bilden konnten und gebildet haben. Wie dieſes Urteil aus-
gefallen iſt, welche Stellung alle Bundesmitglieder nicht nur,
ſondern alle deutſchen Landwirte und zahlreiche andere Mittel
ſtandsvertreter dieſem Steuerplane gegenüber einnehmen, darüber
dürften auch unſere Gegner durch die zahlloſen Kundgebungen aus
31 deutſchen Gauen vollſtändig und ausreichend unterrichtet
ein.

Begründung eines „Deutſchen Zentral-Komitees für Zahn-
pflege in den Schulen“. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, fand
am 1. Februar im Kultusminiſterium unter dem Vorſitz des
Staatsminiſters v. Möller eine Sitzung von Aerzten,
Zahnärzten, Schulmännern, Verwaltungsbeamten uſw. ſtatt, die
zur Begründung eines „Deutſchen Zentral-Komitees für Zahn-
pflege in den Schulen“ führte. Das Komitee bezweckt, den Sinn
für die Zahnpflege in allen Kreiſen der Bevölkerung zu
fördern, auf die Einführung von Belehrungen über die Zahnpflege
in den Schulunterricht hinzuwirken, ſchon beſtehende Ein
richtungen für Zahnpflege in den Schulen zuſammenzu-
faſſen und an möglichſt zahlreichen Orten neue derartige Ein
richtungen zu begründen. Es beabſichtigt ſtaatliche und kommu-
nale Körperſchaften zur Förderung ſeiner Zwecke zu gewinnen und
ſich mit einem Aufruf um Unterſtützung an die weiteſten Kreiſe
der Bevölkerung zu wenden.

Die Rechtsverhältniſſe der Heimarbeiter. Durch eine
Zeitungskorreſpondenz war die Nachricht verbreitet, daß im
Reichsamt des Jnnern eine Novelle zur Gewerbeordnung
ausgearbeitet werde, welche die Rechtsverhältniſſe der Heim
arbeiter regele. Zugleich wird näheres über denJnhalt dieſer
Novelle mitgeteilt. Dieſe Mitteilungen ſind völlig grundlos.
Jedem, der ſich einigermaßen mit öffentlichen Angelegen-
heiten beſchäftigt, iſt es bekannt, daß die Regelung der Heim-
arbeit einen Teil der ſogenannten großen Gewerbeordnungs
novelle bildet, und daß dieſe Novelle bereits vor mehr als
Jahresfriſt dem Reichstage zugegangen iſt. Der Urheber der
Notiz ſcheint ſich allerdings in völliger Unkenntnis dieſer
Vorgänge zu befinden.

Aus Verſehen einen Askari erſchoſſen. Auf ſeiner im
letzten Jahre unternommenen Oſtafrika-Reiſe hat, wie ſeinerzeit
gemeldet wurde, Profeſſor Dr. Samaſſa aus Verſehen einen As-
kari erſchoſſen. Der Vorfall ereignete ſich am 15. Auguſt 1908
in der Nähe von Aruſcha. Profeſſor Samaſſa, der ſich auf der
Jagd befand, hielt den getöteten Neger für ein Stück Wild.

Jn verſchiedenen Blättern iſt im Anſchluß an jenen Vorfall
auch neuerdings noch behauptet worden, daß die Sache „mit dem
Mantel chriſtlicher Nächſtenliebe bedeckt“, d. h., daß von den zu-
ſtändigen Stellen im Schutzgebiet nichts veranlaßt worden ſei.
Demgemäß ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß das Bezirks-
gericht in Tanga ſeinerzeit ſofort eine Unterſuchung gegen Pro-
feſſor Dr. Samaſſa eingeleitet, durch Beſchluß vom 4. September
jedoch das Verfahren eingeſtellt hat. Jn der Begründung des Be
ſchluſſes iſt ausgeführt, daß nach den gerichtlichen Feſtſtellungen
auch eine ſtrafbare Fahrläſſigkeit von ſeiten des Prof. Samaſſa
nicht vorgelegen habe. Die zuſtändige Jnſtanz hat demnach ihre
Pflicht durchaus erfüllt.

Ausland.
Jtalien. Kardinal Serafino Cretoni, ehemals Nunfius in

Madrid, iſt Mittwoch nachmittag geſtorben.
„Tribuna“ ſchreibt Ein Abendblatt veröffentlicht die Mitteilung,

Tittoni habe den Miniſterpräſidenten Giolitti gebeten, die Kammer nicht
wieder einzuberuſen, und habe die Beibehaltung ſeines Portefeuilles
davon abhängig gemacht. Wir können verſichern, daß dieſe Mitteilung
vollkommen grundlos iſt und daß Tittoni niemals daran gedacht hat,
an Giolitti eine Bitte dieſer Art zu richten.

Der Zuſtand des Negus Menelik wird, wie wir aus
AdisAbeba erfahren, immer ernſter. Jn Debra Libanos haben
ſich faſt alle Ton pllinge eingefunden, die alle ihre Bewaffneten
aufgeboten haben. Die Artillerie des Negus iſt ebenfalls von
Adis-Abeba nach Debra Libanos aufgebrochen.

Die Luftſchiffahrt.
Bboiſin über ſeinen Drachenflieger. Die bisher allerdings

nicht gerade mit glänzendem Erfolge verlaufenen Flugverſuche,
die der franzöſiſche Aviatiker Armand Zipfel in Berlin auf dem
Tempelhofer Felde veranſtaltet, lenken die Aufmerkſamkeit in er-
höhtem Maße auf den Voifinſchen Drachenflieger, der als Typus
der franzöſiſchen Aeroplane gelten kann. Ueber die Konſtruktion
und die Eigentümlichkeiten der Maſchine hat G. Voiſin ſelbſt ge
rade jetzt in den Sitzungsberichten der Pariſer Akademie der
Wiſſenſchaften nähere Angaben veröffentlicht. Die allgemeine
Form ſeiner Flugmaſchine iſt danach eine Abänderung des Zellen
gleitapparats von O. Chanute, der 1898—1900 in Amerika
ſtudiert wurde. Voiſins Apparat beſteht aus zwei übereinander-
liegenden Flächen von 10 Meter Spannweite und 2 Meter Breite,
die in einem Höhenabſtand von 216. Metern montiert ſind, und
ferner aus zwei übereinanderliegenden Flächen von 216 Metern
Spannweite und 2 Metern Breite. Der Höhenzwiſchenraum be-
trägt 122 Meter. Dieſe Hinterzelle trägt zwei kleine Räder und
ein Seitenſteuer, während die Hauptflächen Motor, Führer und
Landungsgeſtell zu tragen haben. Beide Teile ſind durch ver
ſteifte Träger mit einander verbunden. Die Länge der ganzen
Maſchine mißt 1116 Meter, die Ausdehnung der geſamten Trag-
fläche 50 Quadratmeter. Das Gewicht, einſchließlich des
Führers ſchwankt zwiſchen 540 und 570 Kilogramm. Die Trag-
flächen ſind gewölbt. Der Flieger ruht auf zwei Räderpaaren,
von denen je eins vorn und hinten angebracht iſt. Die Räder
ſind um eine ſenkrechte Achſe verſtellbar, wodurch es gelingt, bei
ſeitlichem Winde abzufliegen und zu landen. Jhre Achſe darf
dabei nicht mit dem Wege, den ſie durchlaufen, parallel ſtehen.
Die Vorderräder ſtehen mit dem Geſtell in federnder Verbindung,
ſo daß der Stoß beim Landen abgeſchwächt wird. Wenn alle vier
Räder den Boden berühren, ſtehen die Tragflächen unter einem
Winkel von 80 Graden zur Horizontalen geneigt. Bei dieſer
Schrägſtellung pflegt der Flieger ſich mit einer Geſchwindigkeit
von 1316 bis 14 Metern vom Boden abzuheben. Der Luft
widerſtand bei dem Vorwärtsflug iſt 130 bis 135 Kilogramm,
und es bedarf zu ſeiner Ueberwindung einer Arbeit von 20 bis

Der Motor läuft mit 1100 Touren in der
Minute und leiſtet bei dieſer Umdrehungszahl 36 bis 39 Pferde-
ſtärken. Die Schraube iſt im Schwerpunkt des ganzen Syſtems,
etwas hinter der großen Vorderzelle, direkt auf der Achſe aufge
ſetzt. Sie hat einen Durchmeſſer von 2,3 Metern und 1346. Meter
Steigung. Die gewölbten, 80 Zentimeter langen Flügel, deren

jeder nur 0,16 Quadratmeter Lberfläche hat, ſaſſen die
tangential. Trotz der überraſchenden Kleinheit der zit
ihre Arbeitsleiſtung bei 18 Touren in der Sekunde a
Dieſe Flügel ſind aus Aluminium gefertigt,
der raube und die Speichen aus Stahl hergeſtellt find.
ganze Schraube, die nach den Prinzipien von Oberſt Renard
ſtruiert iſt, wiegt nur 14 Kilogramm. Der Drachenfliege n
reicht nach dem Abfliegen in horizontalem Fluge Geſchivit d
keiten von 16, 17 und ſogar 19 Metern in der Sekunde wie die
bei den Verſuchen von Delagrange der Fall war. Die augew v
Zellenform iſt aus ſich ſelbſt heraus ſtabil. Man hat die Geſg e
lichkeit, die zur Lenkung nötig ſein ſoll, vielfach ſtark übertrich
was dadurch beſtätigt wurde, daß mit dem Apparat genau üben
einſtimmende Modelle, die in irgend einer Weiſe in die h
e wurden, unfehlbar in die normale Lage kamen und

ſchädigt landeten, n
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Internationale Polkskunſt-Ansſtellung in Berlin.
Die internationale Volkskunſt- Ausſtellung in Berlin iſtbar ein Treffer erſten Ranges Der Beſuch der Aulteefen

überſteigt alle Erwartungen, und ſehr viele der ausgeſtellten 6
gegenſtände ſind bereits 10 und 20 mal verkauft worden
Preſſe, die ſich ſonſt Ausſtellungen mit etwas begriffsſchwankende,
Bezeichnung, wie der der Volkskunſt gewöhnlich, ablehnend t
überſtellt, ſtimmt in dem Lobe des Gebrachten überein.

Die Bedeutung der Ausſtellung liegt in zwei Richtungen
Volkskunſt iſt aufgefaßt als ein äſthetiſchecs Problem und als
ſoziales. Und doch iſt die Volkskunſt- Ausſtellung in Berlin
KunſtgewerbeAusſtellung, aber auch keine Heimarbeits Aus
ſtellung; es iſt vielmehr Volkskunſt: ſelbſtändige Hausind u
ſtrie, die zum Verkauf arbeitet, und oft ſogar bloß Haus
arbeit für den eigenen Bedarf; jedes Stück „mit Liebe“ e
macht und bei den Verkaufsgegenſtänden mit einem gewiſſen
druck der perſönlichen Verantwortlichkeit für die Qualität der War
bekleidet; daneben auch etwas Handwerksarbeit, wie ſie
noch manchmal im Geiſte der alten Zünfte mit ihren Preis
konventionen, alſo vorheriger Preisfeſtſetzung ſich da zeigt, wo
der Preis vorher feſtgeſetzt iſt und der Produzent nur noch Qual
tätsdifferenzierung erſtreben kann.

Reine kunſtgewerbliche Arbeit iſt dagegen kaum auf der Aus
ſtellung vertreten im beſonderen iſt das fabrikmäßige Kunſtge
werbe faſt ganz ausgeſchaltet. Darum finden ſich in mancher Ah
teilung der geographiſch geordneten Ausſtellung oft ganz bekannt
kunſtgewerbliche Erzeugniſſe der einzelnen Gegenden nicht. Jn
anderen Abteilungen der Ausſtellung war man weniger kritiſch
man hat Fabrikware, die irgend ein Handarbeits oder auch oft
nur Heimarbeitsmerkmal trägt, nicht abgewieſen.

Auch die Heimarbeit als Verlagsarbeit ſollte eigentlich nicht
auf die Ausſtellung gelangen. Jn der Tat ſind die typiſchen Ver
lagsprodukte der Kleider und Wäſchekonfektion nicht zu ſehen
wenigſtens habe ich nichts davon entdecken können. Doch dürfte
z. B. die große Trachtenpuppenſammlung in der Abteilung „Ruß-
land“ Verlagsarbeit ſein. Und auch viele Spitzen und Stickereien
ſind wohl teilweiſe als Verlagsarbeit, d. h. im Auftrage eines
Arbeitgebers, für deſſen Rechnung und nach den von ihm ge
gebenen Zeichnungen entſtanden. Die Abteilung „Schweiz“ da
gegen hat mit Rückſicht auf den Fabrik und Heimarbeitscharalter
der Stickerei, z. B. in St. Gallen, von einer Ausſtellung der St.
Galler Stickereien abgeſehen und nur nachgewieſene Hausarbeit
und volkstümliche Muſter aus dieſer großen Jnduſtrie gebracht.

Verlagsarbeit ſind vielfach auch die „Fremdenartikel“ von
denen ſich viele in der Abteilung „Jtalien“, dagegen gar keine
trotz der ausgedehnten Produktion in der Abteilung „Schweiz“

gegen-
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finden, ſo daß wir z. B. keinen aus Holz geſchnitzten Berner
Mutzen zu ſehen bekommen und kein aus Knochen geſchmitztes
Edelweiß.

Daß doch ſonſt in allen Abteilungen der Ausſtellung ſich etwas
Verlagsarbeit findet, iſt aber begreiflich. Die Heimarbeits-Aus-
ſtellung in Berlin Januar Februar 1906 gab ja die Anregung
zu der Volkskunſt-Ausſtellung, wie es auch Geheimrat Le wald
in ſeinem Eröffnungsvortrage ſagte. Die Heimarbeit, die man
damals ſah, ſoll durch die Volkskunſt veredelt werden, das iſt die
äſthetiſche Aufgabe der Voklkskunſt-Ausſtellung; und die
Heimarbeit ſoll durch die Volkskunſt verdrängt werden, um beſſere
Lebensbedingungen für die heutigen Heimarbeiter zu ſchaffen, das
iſt die ſoziale Aufgabe der Ausſtellung.

Wer ſich die Berliner Volkskunſt- Ausſtellung unter dieſen
Geſichtspunkten anſieht, wird erkennen, daß, ſo verſchiedenartig
weit die Leiſtungen der einzelnen Abteilungen auseinandergehen,
doch der Grundzug überall hervortritt, der in der Erkenntnis
gipfelt: die ſoziale Frage iſt nicht bloß eine Frage der
wirtſchaftlichen Hebung der breiten Maſſe, ſondern auch eine
Frage der äſthetiſchen Erziehung der einzelnen und
vor allem der unteren Volksſchichten. Daß die internationale
Volkskunſt- Ausſtellung in Berlin an der Erfüllung dieſer Anf-
gaben ihr Teil mitarbeitet, iſt ein weſentliches Verdienſt und der
Grund ihres Erfolges.

Aus Nah und Fern.
Der geſtrige Brand im Königlichen Schloſſe zu Berlin er

langte eine größere Ausdehnung, als anfänglich angenommen
wurde. Als die Feuerwehr ankam, waren die Räume ſo ver-
qualmt, daß es nicht möglich war, den Brandherd feſtzuſtellen.
Erſt nach längerem Suchen bemerkte man das Feuer unter der
oberen etwa einen Meter hohen Deckenwandbekleidung. Vermut-
lich durch einen Kachelofen über der Braunſchweigiſchen Kammer
entſtanden, hatte es unbemerkt längere Zeit geſchweelt, bis es, in
den Zwiſchenräumen der Decke ſich weiter freſſend, Luft erhielt.
Es muß als Glück angeſehen werden, daß die Gefahr am Tage be-
merkt wurde. Nachts wäre es nicht möglich geweſen, bei Ver-
qualmung der Räume die Flammen ſo ſchnell zu löſchen und viele
Koſtbarkeiten in Sicherheit zu bringen. Der Kaiſer erſchien nach
Meldung von der größeren Ausdehnung des Brandes perſönlich
an der Brandſtätte, wo er etwa eine halbe Stunde verteilte und
den Branddirektor ſowie einige Offiziere ins Geſpräch zog. Der
Feuerwehrmann Schlöricke wurde ohnmächtig und mußte be-
ſinnungslos ins Krankenhaus gebracht werden. Mehrere andere
Feuerwehrleute erkrankten nachträglich und wurden auf Wunſch
in ihre Wohnungen gebracht.

Schneeverwehungen und Eiſenbahnverkehr. Amtlich wird ge
meldet: Der Wien--OſtendeExpreßzug, der fahrplanmäßig übe
Paſſau--Regensburg fährt, mußte am Dienstag wegen Schnee-
verwehungen auf öſterreichiſcher Strecke über Salzburg--Mün
chen Ansbach geleitet werden. Wegen Schneeverwehungen ivurde
der Geſamtverkehr am Mittwoch eingeſtellt auf den Lokalbahnen
Endorf--Obing, Thann--Matzbach Haag und Jngolſtadt-
Riedenburg. Auf der Linie Schwaben Erding ſollte der Ver
kehr im Laufe des geſtrigen Tages eingeſtellt werden. Auf n
Hautbahnlinien Mühldorft--Freilaſſing, Freilaſſing-Reichenhall
und Freilaſſing--Salzburg erleidet der Verkehr infolge „Shnee
verwehungen größere Störungen. Der geſtrige NordSüd Er
preßzug mußte wegen Schneeverwehungen zwiſchen Regensburg
und München über Jngolſtadt nach München geleitet werden.
Bei der Station Walpertshofen blieb er jedoch im Schnee ſtecken
er muß ausgeſchaufelt werden. Die Berliner Schnellzüge D.
und 27, welche fahrplanmäßig über Landshut zu verkehren
wurden gleichfalls über Jngolſtadt geleitet. Auf der St
Weilheim-Mering- Augsburg kann der Verkehr nur ſehr net
dürftig aufrecht erhalten werden; er ſollte auch im Laufe des

geſtrigen Tages eingeſtellt werden. anZur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien. Die „VNordd. Allg. T
ſchreibt Sowohl aus Deutſchland wie aus anderen Ländern gur
von Reichsdeutſchen zahlreiche Aufragen über das Schiates
Deutſcher und Jtaliener, ſowie über r und Kredit u
ſonſtige Schuldverhältniſſe in großer Menge an die deutſchen Konſular
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vie Fragen ſicher zu beantworten. Jn Meſſina leben jetzt höchſtens

0 Menſchen der früheren Bevölkerung, meiſt Leute der unteren
ichten. Der Reſt der Bevölkerung iſt tot oder geflüchtet. Ueber

ainige kann man wohl zufällig Auskunft einziehen und erteilen, was
an nach Möglichkeit geſchieht; über Kredit, Geſchäfts und Schuld
perhältniſſe laſſen ſich dagegen Angaben zuverläſſiger Art bis auf
weiteres nicht beſchaffen. Dieſen Verhältniſſen gegenüber iſt man einſt
peilen machtlos. Sichere Erhebungen und Angaben werden erſt dann

erhalten ſein, wenn die Präſenzliſten der Meſſineſer Flüchtlinge in
Jen verſchiedenen Städten Italiens fertiggeſtellt und veröffentlicht werden.

Das Automobil des Kronprinzen von Serbien, das von dieſem
ſelbſt gelenkt wurde, ſließ in Belgrad am Mittwoch in voller Fahrt
egen eine Telegraphenſtange. Der Kronprinz wurde leicht am
Geſicht verletzt.

Der Aktienfälſcher. Wie die „Chemnitzer A. Z.“ berichtet, iſt der
frühere kaufmänniſche Direktor der Sächſiſchen Maſchinenfabrik,
Stöcklin, der ſich bekanntlich umfangreicher Fälſchungen von Aktien
dieſes Unternehmens hat zu Schulden kommen laſſen und in Jsmailije
(Egypten) verhaſtet wurde, auf dem Heimtransport in Genug feinen
ransporteurenentkommen.

Bei dem Schneeſturm am geſtrigen Mittwoch wurde mittags auf
der Eiſenbahnlinie PlauenHof der verheiratete 40jährige Streckenarbeiter

ohann Müller aus Feilitzſch vom Schnellzuge erfaßt und zur Seite
eſhleudert. Müller erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf dem
Transport ins Krankenhaus verſchied.

Caſtro. Venezuela ſoll angeblich von Deutſchland die Aus
lieferung Caſtros verlangen,

In dem Prozeſſe gegen den Sekretär Duurloo, den Gehilfen
des engli ſchen Quackſalbers William Scott, nahm das Gericht
in Berlin, das Dunrloo wegen Meineides zur Rechenſchaſft ziehen
wollte, nach der Beweisaufnahme, nur Begünſtigung an und erkannte
wegen dieſes Delikts auf Gefängnis von drei Monaten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Cöthen, 2. Febr. (Der bienenwirtſchafliche

Lerein Cöthen und Umgegend) hielt letzten Sonntag
hier ſeine diesjährige erſte Verſammlung ab. Bei Erſtattung
des Jahresberichtes wurde an den herben Verluſt, den der Verein
durch den Tod ſeines langjährigen Vorfitzearden, des Gutsbe-
ſitzers Jahne-Baasdorf erlitten hat, erinnert. Die Neuwahl
des Vorſtandes erzab: Erſter Vorſitzender Kantor Menzel-
Trebbirhau, zweiter Vorſitzender Hausvater Grüneberg-Groß-
paſchleben, Kaſſierer Lehrer FabianAken, Protokollführer Lehrer
Buſſe-Klepzig. Ein Antrag, den um den Verein hochverdienten
Imker Apitzſch zum Ehrenvorſitzenden zu ernennen, fand Zu
ſtimmung. Sodann forderte der Vorſitzende zur Beteiligung an
der von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft zu veranſtal-
tenden Wanderausſtellung zu Leipzig vom 17.—22. Juni auf,
ebenſo erinnerte er an die 54. Wanderverſammlung deutſcher,
öſterreichiſcher und ungariſcher Bienenwirte, die bekanntlich in
Weißenfels tagt. Die Mitgliederzahl des Vereins hat ſich auf
z2 erhalten. Ausgewintert wurden im Frühjahre 519 Völker
(406 Mobilbaue, Kaſten), 23 Stabilbaue (Körbe), eingewintert
587 Völker (567 Mobilbaue und 20 Stabilbaue). Mit 29 Honig-
ſchleudern nahm Cöthen den dritten Platz im Herzogtum ein.
Im Verbrauche von gekauften Kunſtwaben ſteht Cöthen mit
76 Kilogramm obenan. Die nächſte Verſammlung findet am
14. März in Cöthen ſtatt.

Zittau, 3. Febr. (Erblicher Ehrenbürger.)
Der Stadtgemeinderat zu Neuſalza-Spremberg hat, wie die
„Zittaner Morgenztg.“ mitteilt, in ſeiner letzten Sitzung einen
eigenartigen Beſchluß gefaßt. Wie es in dem „Ehrenbürgerbrief“
heißt, hat man, um einen „dauernden Zuſammenhang der Stadt
gemeinde mit der Familie herzuſtellen, aus welcher der Gründer
inſerer Stadt hervorgegangen, beſchloſſen, den Ehrenbürger von
Reuſalza, den königlichen ſächſiſchen Wirkl. Geheimrat Hermann
Freiherrn v. Salza und Lichtenau, Herrn auf Wutſchke bei
Kommritz, zum erblichen Ehrenbürger nach dem Rechte der Erſt
geburt und geknüpft an den Beſitz von Wutſchke, ſolange das
Geſchlecht von Salza im Mannesſtamm währt, zu ernennen.“
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Die neulich beim Rodeln mit ihrer Tochter verunglückte
Frau mMünchmehyerin Wernigerode iſt nun auch ihren
Lerletzungen erlegen. Die Tochter war bekanntlich
ſchon bei dem Unglück ſelbſt ums Leben gekommen. Auf dem
Volfſchacht bei Helbra ſind die Abteufungsarbeiten ſo weit
vorgeſchritten, daß man in der Nacht zum Sonntag auf das
Schieferflöz geſtoßen iſt. Jn Croppenſtedt iſt in
der Sonntags-Nacht die Blechwarenfabrik der Firma „Mittel-
deutſche Blechwareninduſtrie Bröſe u. Möcker-
mann“ vom Feuer zerſtört worden. Kürzlich war in
Ermsleben eine Luftſpiegelung zu beobachten, indem
ganz deutlich die Burg Arnſtein mit ihrer Umgebung in
dem Nebeldunſt am Firmament ſich wiederſpiegelte. Jn der
Nacht zum Sonntag erſchoß ſich in Zeitz im „Hotel Viktoria“
der Kaufmann Max Trommer. Die Urſache des Selbſt-
mordes iſt unbekannt. Die Eröffnung des Präpa-
randenkurſus in Aſchersleben zu Michaelis d. Js.
erſcheint nach der Anzahl der bis jetzt eingelaufenen Meldungen
geſichert. Das Gottlob Albrecht ſche Ehepaar in
Großwig feierte die goldene Hochzeit. Der Fäger
Fiſcher vom Regiment Jäger zu Pferde in Langenſalza,
der vor einiger Zeit eine Nähnadel verſchluckte, in-
zwiſchen aber keine Beſchwerden davon verſpürt hatte, iſt am
Montag nach eingenommenem Mittageſſen plötzlich an dieſer
verſchluckten Nähnadel geſtorben. Feſt genommen
wurde in Deſſau der Zigarrenmacherlehrling R., ein
fünfzehnjähriger Menſch, der ſich an der 48 jähri-
gen Tochter ſeines Lehrherrn in unſittlicher Weiſe ver
gangen hat. Der Handelsmann Georg Ficke aus Hüp-
ſtedt ſtürzte abends kurz vor dem Dorfe aus dem Wagen, brach
ſich das Genick und war ſofort tot. Jn der in
Blankenb urg ſtattgefundenen Gauturnratsſitzung
des Saalgaues wurde u. a. beſchloſſen, das diesjährige
Gauturnfeſt, das nach einem früheren Beſchluſſe in
Rudolſt a dt ſtattfinden ſoll, am 3. und 4. Juli abzuhalten.
Die Weihe der Turnhalle in Rudolſtadt ſoll am 2. Mai
ſtattfinden. Der Gauturntag ſoll für den 21. Februar
nach Saalfeld einberufen werden.

Knrorte und Reiſen.
Die Kinderheilftätte Wyk auf Föhr, welche aus Mitteln

des Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſtem
unterhalten wird, beginnt in dieſem Jahre, wie der ſoeben zur
Verſendung gelangte Proſpekt beſagt, bereits am 30. März mit
der erſten von fünf je ſechswöchigen Kurperioden. Dem Zwecke,
Kindern, insbeſondere aus den weniger bemittelten Volksklaſſen,
die große Heilkraft der Seebäder und Seeluft zugänglich zu
machen, dient die Anſtalt ſeit dem Jahre 1883 und vom Frühjahr

909 ab in ausgedehnter Weiſe durch die erfolgte Erweiterung
der Anſtalt. Die Verpflegungsſätze ſind außerordentlich nied
rig. Die Kurperioden beginnen am 80. März, 15. Mai,
30. Juni, 16. Auguſt und 1. Oktober. Anmeldungen und An
fragen ſind an die Verwaltung der Kinderheil-
kätte in Wykauf Föhr zu richten.

Letzte Telegramme.
Vom Balkan.

Wien, 4. Februar. Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
lehnten die ruſſiſchen Vermittelungsvorſchläge mit der gleichen

egründung ab.
Belgrad, 3. Februar. Das Blatt „Zwono“ meldet, daß

e Regierung eine neue Anleihe von 150 Millionen Franken
einer franzöſiſchen Bankgruppe aufgenommen hat.

Es iſt leider zurzeit unmöglich, Das Haupt der Fälſcherbande.
Peſt, 3. Februar. Die Gendarmerie verhaftete in Heyaa

Beszölmeny den begüterten Landwirt Tekete unter dem Ver
dachte der Banknotenfälſchung. Bei einer Hausſuchung wurden
drei Preſſen zur Erzeugung von 1000-, 50- ünd 2-Kronen-
noten gefunden. Tekete war Chef einer weitverzweigten
Fälſcherbande.

Gegen eine Kartellbank.
Wien, 3. Februar. Jn der heutigen Generalverſammmlung

der OeſterreichiſchUngariſchen Bank traten die öſterreichiſchen
Aktionäre durchweg für die Beibehaltung des gemeinſamen
Jnſtituts und gegen die Errichtung einer Kartellbank ein.

Die amerikaniſche Flotte.
San Diego (Californien), 3. Februar. Jnfolge eines aus

Waſhington eingetroffenen Befehls iſt die geſamte Torpedo-
flotte nach Mave Jsland abgedainpft.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 26. Januar bis 1. Februar wird der
„Berliner BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Nach
dem die Raffinerien am vergangenen Montag noch ca. 100 000
Zentner Fabrikzucker zu 10 ohne Sack, 88 Proz. Rend.,
ab Stationen aufgenommen hatten, war die Stimmung zu Be-
ginn dieſer Woche am Dienstag abwartender mit dem Beſtreben
der Raffinerien, 28—5 Pfg. billiger anzukommen. Der Mitt-
woch und Donnerstag brachten keine Aenderung. Am Freitag
tauchte wieder beſſere Nachfrage ſeitens der Raffinerien auf, ſo
daß verſchiedene Abſchlüſſe zu 10 ohne Sack ab hieſigen, an
haltiſchen und Halleſchen Stationen bezw. zu 9,90——9,85
ohne Sack ab hannover-braunſchweigiſchen Stationen zuſtande
kamen. Die beſſere Stimmung ebbte indes ſchnell zurück, als
der Terminmarkt neuerdings eine ſchwächere Haltung vekundete.
Heute war der Markt in der Stimmung zwar ruhiger, die Wert
lage aber die gleiche wie am Sonnabend. Jn Nacherzenug
niſſen waren die Zufuhren mäßig, ſo daß die Fabriken 5 bis
10 Pfg. die 50 Kilogramm beſſere Preiſe dafür erzielen konnten.
Die heutige amtliche Preisfeſt ſtellung ergab für: Korn-
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,8259,8718 Nacherzeug-
niſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 8,15——8,25 beides ohne Sack
die 50 Kilogramm ab Staticaten. Der hieſige amtkiche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 615 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 220 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 214 000 Ztr., Halle a. S.
140 000 Ztr., Stettin 66 000 Ztr., Danzig 90 000 Ztr. und
Breslau 91 000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein kleines Be-
darfsgeſchäft zu wenig veränderten Preiſen ſtatt. Für Grann
Ia ted beſteht für greifbare Zucker nach wie vor gute Nachfrage
ſeitens Englands, die Raffincrien haben jedoch keine Ware in
Hamburg und können daher aus den hohen Aufgeldern keinen
Nutzen ziehen. Der Terminmarkt bekundete eine über-
wiegend ſchwache Auffaſſung, die nur ab und zu von einer ftetigen
Stimmung unterbrochen wurde. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhiger auf niedrigeres New-Hork, die arntliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Erundl. 88 Proz.
Rend., die 50 Kilogramm fob. Hamburg: Februar 29,40 Br.,
20,30 A. Gd., März 20,50 Br., 20,40 Gd., April 20,60 t
Brief, 20,50 Gd., Mai 20,75 A. Br., 20,65 M Gd., Auguſt
21,05 A. Br., 21,00 Gd., Oktober- Dezember 19,60 Br.,
19,50 A. Gd. Das Hamburger Geſamtlager hat
18 000 D.-Ztr. gegen 72 900 D.-Ztr. i. V. abgenommen, das
wirklich feſte Lager hat ſich 3300 D.-Ztr. gegen 9700 D.-Ztr. im
Vorjahre verringert. Angekommen find 45 800 D.Ztr., ver-
ſchifft wurden 1000 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie 62 800 D.-Ztr.
Raffinaden. An den engliſchen Märkten war die
Stimmung bei kleinem Verkehr zunächſt ſtetig. Am Dienstag
abend fielen die Preiſe auf Kubaankünfte 94 d. p. cwt. zurück,
zu welcher Wertlage ſich dann im ferneren Verlauſe der Woche
kleines Geſchäft entwickelte. Die Raffinerien griffen etwas
ſtärker zu, fie zahlten für 88 Proz. bis 10 ſh. 234 d. fob. und für
75 Proz. Rend. bis 8 ſh. 9 d. fob. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwt. fob. Hamburg: Januar
10 ſh. 154 d. Abgeber, Februar 10 ſh. 124 d. Wert, März 10 ſh.
234 d. Wert, Mai 10 ſh. 334 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 324 d. bez.,
Oktober- Dezember 9 ſh. 822. d. Käufer. Die Forderungen für
engliſche Raffinaden wurden 138 d. p. elpt. erhöht. Greifbare
Zucker wurden bis 12 ſh. 439 d. fob. Hamburg bezahlt, während
Danziger Granulated zu 32 ſh. 432. d. cif. London gehandelt
wurde. Sommerfichten bleiben vernachläfſſigt. Der Pariſer
Markt eröffnete die Woche in jtetiger Haltung zu 1232 Ctms.,
die 100 Kilogramm höheren Preiſen, ſchwächte fich aber bald ab.
Am Freitag beſſerte ſich der Markt vorübergehend etwas auf.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilo-
gramm: Januar 30,12 Fr., Februar 30,25 Fr., März Juni
30,6214 Fr., Mai Auguſt 31,12 Fr. Am Prager Markt
war die Stimmung bald ſtetig, ruhig oder matt, wobei die Preiſe
im Rahmen von 10 Heller die 100 Kilogramm hin und her
ſchwankten. Jn Fabrikzucker fand nur ein ſchwacher Verkehr
ſtatt. Jn Raffingaden wurden 6 Proz. des Kontingents zum Ver-
kauf frei gegeben, wodurch ſich das Geſchäft in üblicher Weiſe be
lebte. Der New Yorker Markt war willig, die Preiſe
für Rohware wurden am 26., 27. und 30. Jannar je um 0,03 ets.
p. Ib. ermäßigt, Granulated wurde am 30. Januar 0,05 cts8.
herabgeſetzt. Jn Europa war die Witterung zunächſt
recht kalt, ſeit Freitag traten bei keichter Erwärmung überall,
teilweiſe recht ergiebige, Schneefälle ein, die den Winterſaaten
wenigſtens etwas Schutz vor der Kälte gewähren.

W. Preisermäßigung. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ erfährt,
ermäßigte die Verkaufsſtelle des Deutſchen Kupferrohrverbandes den Preis
für gezogene Kupferrohre ohne Naht auf 177 Mk. pro 100 Kilkogramm.

W. Die Verwaltung der Deutſchen Nationalbank, Kommandit
geſellſchaft auf Aktien, in Bremen hat in ihrer Sitzung am 3. er. be
ſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 7 Prozent, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

W. Wollauktion in London Mittwoch, 3. Februar. Feſt und
lebhaft. Tendenz allgemein zugunſten der Verkäufer.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 3. Febrnar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 234 Durum I prompt
226 A. Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 228 AC., Jan. 225 Jan.
Febr. 2231 A. Febr. März 222 Roſafé 79/80 kg ſchw. 229 A.
Januar 2261 Jan. Febr. 226 Auſtral. Jan. Febr 231 M.
Ülka 9 Pud 25,30 Febr. März 231 Sibiriſcher prompt 224 A.
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1284 Jan. 128 A.
Febr. 128 Ac, März 128 AC, März April-April Mai 128
Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg 3 Febr.-April 161 50/51 kg
3 Febr. April 163 Mais La Plata ſchwim. 150 April-
Mai 142 Mai Juni 141 AC, Mixed Jan. 151 Febr. 151 AC,
Odeſſa Febr. 1262 AC., April Mai 1444

Berlin, 3. Februar. Berliner Produktenbör!le.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
212-215,50 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 214,50--214,75 bis
214,50 Roggen inl. 165,090—-165,50 C. ab Bahn und frei Mühle,
Mai 172,00 172,25 172,00 Juli 175,50-- 175 A. Hafer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,90 bis
183,00 mittel 172,00 177,00 AC, gering 167,00 171,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, awerik. Mixed 168,00 170,00
runder 164,00 168,00 ſrei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 169,00 gute 166,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00--141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erblen, inländ. und ausländ. Futter ware

mittel 182--187 Taubenerbſen 188 196 kleine Kocherbſen
A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.

Weizenmehl 00 25,75--28,75 A. Rogoenmeh! 0 und 1 20,40 bis
22,50 A. Weizenkleie 11,25——12,00 c Roggenkleie 11,50 12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 213,00--213,50 ab Bahn, Mai
214,75--2150,0--214,25--214,75 Juli 215,50 215 215,50
September 205,50 c Roggen inländ. 165,00 ab Bahn, Mai
172,25 172,00 172,25 Juli 175,25 175,00 175,50 C.Weizenmehl 00 25,75-—28,75 Roggenmehl 0 u. 1 20,40 22,50
Rüböl Febr. 62,50 Br., Mai 57,39—57,40 A. Okt. 54,60 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Febr. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
214,75, Juli 215,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,40, Mai 172,15.
Chicago Northern J Spring, Mai 167,50, Juli 151,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 176,35. Paris Lieſerungsware Febr.
Budapeſt Lieferungsware April 167,10. Odeſſa Ülla 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 172,25.
Juli 175,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer:

Berlin 450 gr. Mai uli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,10. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Hopfen.
NRNürnberg, 2. Februar. (Hopfenbericht.) Für Kund-

ſchafts und Exportzwecke gelangten geſtern und heute zuſammen 400
Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind unverändert.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25—20,75 Mk., Kartoffel

mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Februar. Brannlwein 40 Vol. für 190 kg

(105--506 Ltr.) 60,50-61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamdurg, 3. Februar. Spiritus matt, Febrnar-März
23 G., März-April 22 G.

Paris, 3. Februar. Spiritus ruhig, Februar 37,56,
März 38,00, Mai-Aug. 39,25, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 3. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg, 3, Februar. Rüböt ruhig, loko verzoltt 64,09.
Amſterdam, 3. Februar. Leindl flau, koko 22 März April

22 MaiAuguſt 22/,, Sept. Dezbr. 22 g.
Paris, 3. Februar. Rübbr ruhig,

64,00, März- April 63,75, Mai- Auguſt 62,25.
W. Peſt, Februar. Raps per Auguſt 13,95 VBd., 14,05 Br.

Zucker.
W. Hantburg, 3. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,25, per März 20,35, per Mai 20,60, per Auguſt 20,95,
per Oktober 19,50, per Dezember 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, Febr. 96 90 Java Zucker prompt ruhig, 10 h. 10 d
Wert. Rüben- Rohzucker Februar matt, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Februar. Kaſſee-TerminNoliernngen. Nun klr

Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 B.
Dezember 31 G. Tendenz ruhig.
tot Amſierdam, 3, Februar. JavaKaffee, good ordinary, ruhig
oko 37.

Havre, 3. Febr. Kaffee. Good average Santos März 42,50,
Mai 41,75, Sept. 40,00, Dezember 39,25. Tendenz: behauptet.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 3. Februar. Baumwolle, leblos,

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 3. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,32 bez. November 5,17 bez. Behauptet.
Liverpool, 3. Febr. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,08,

per Febr.-März 5,06, per März-April 5,06, per April-Mai 5,06, per
MaiJuni 5,06, per Juni-Juli 5,06, per Juli-Auguſt 5,96, per Auguſt
Septbr. 4,98, per Sept.Okt. 4,95, per Okt.Nov. 4,91.

5 n 7Februar 63,75, März

Upland

Petroleum.
Hamburg, 3. Februar. Petroleum luſilos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 3. Februar. Bancazinn feſt, loko 77
London, 3. Febr. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 59 10 Lſirl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 1839)10 Lſtrl., engl. 13 Lfſtrl.,
Zinn 126 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 3. Febr. Roheiſen. Scotch warrants b.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

BHerlin, 2. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 623 Rinder,
2276 Kälber, 1145 Schafe, 13 224 Schweine. Kälber: A. 90-90,
B. 78--84, 0. 4550 D. A. Schafe: A. 65bis 67, B. 60--64, O. 48--53, D. A. Schweine B. 6 58,
B. 65- 66, 0O, 62-64, D. 6264 Vom Rinderauſtrieb
blieben ungeſähr 350 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen blieben nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
D Friedrichsfelde, 3. Ftbruar. Auftrieb: 3640 Schweine,W 8 erlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäſt;

Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 39-—59 3 5 Monate
alt 27— 38 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2128
unter 8 Wochen alt 16-23 A.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 3. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 110--112 AC, do. IIa Qual.
108 1190 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 56,75-—57,25 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,00——64,00 Speck: gute Nachfrage.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 3. Februar. Roter WintereWeizen loko 112 per

Mai 1125/5, per Juli 106 per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai r per Juli 70/,, per Sept. 70 Mehl 4,05.

treidefracht nach Liverpool 1we ehe 3. Februar. Weizen ver Mai 1098/ per Juli 98
Mais ber Mai 637/

W. NewYesrk, 3. Februar. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYort, 3. Februar. Schmalz Weſternſteam 9,95, Rohe und
Brothers 10,15.

u m CVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, PVörfen- und Handelstell: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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